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-32t Spruce Straße.

richt enthalt äußerst interessante That-
sachen, die zum Theil zwar schon langst
bekannt, aber noch nie so übersichtlich zu-

zur Zeit etwa 18,000 Mann beschäftigt,
die einen Tagelohn von durchschnittlichb1.03 beziehen. Die Gcsanimtsumine,
welche ine britische Regierung in de» lev-

sich auf 517g,V50,000. Gelegentliche

8^17,326,000 an. Dieser riesige Be-
trag ist aber erst 28 Ijlvo dessen, was in

britische Flotte

viele bundert Millionen ausgeben müs-
sen. Die deutsche Neichsflotte, zu wel-
cher der Grund erst im Jahre IBU7 ge-
legt wurde, hat seitdem 8 l»0,000,0(10
ohne die laufenden Unkosten verschlun-

größten Panzereolosse sich in den Hafen

Schisse so zugehen sei», daß das
Ganze in eine planlose Keilerei ausarten

werde.

Im nördlichen Pennsylvanien, unweit
der Grenze des Staates New Kloik, lebt
'eine Änzalil fleißiger, biederer Land-

der Kranken, jedoch von anderem Ge-
schlecht sind. Der Ring muß am Mit-
telsinger der rechten Hand getragen wer-

stelll!»'"" be

sind But zur Abwendung von Feuers-
brunst. Jeder körperliche Schmerz.wird
dadurch geheilt, daß man die leidende

Person an einen Kreuzweg führt, wo
gleichzeitig eine Eiche steht; dann packt
man eine Haarlocke dieser Person und

lichst fest an den endlich
muß der Patient sich gewaltsam losrei-
ßen?wobei die Haarlocke natürlich an

Hause rennen, ohne sich umzublicken;
dann ist er geheilt. (Die Kahlköpsige»
haben demnach keine Aussicht aus Hei-lung.)

Wer an Rothlauf leidet, hängt sich um
den ein seidenes Säckchen, worin

Hinterbein und das linke Borderbeiii ab
geschnitten worden sind; er trägt das
Thier so lange herum, bis es erepirt ist,

damit stirbt zugleich der Rothlauf.
Ein Zauber gegen alle Arten von

Krankheiten ist eine Zunge, welche man
einem lebenden Fuchs ausgeschnitten hat
und bei sich trägt. Da jedoch jeder Be-
sitzer einer solchen Fuchszunge sterben

Gegen Zahnweh giebt eS nichts Besse-
als vom Munde eines

Manche Pennsylvanische Bauernfamilienhaben solche Todtenzähne im Besitz, die
Großvater oder Urgroßvater

Für Warzen hat man sehr verschiedene

christlicher" Art. Wenn
warzeiib-hasteten Person gelingt, dje An-
zahl der Warzen auf das Hutband eines
Landstreichers zu schreiben, ohne daß die-ser esmerkt, w erstere ihre Warzen

steine, als man Warzen hat, in ein Säck-
chen thun, dasselbe an eine Stelle tragen,
wo sich vier Wege kreuzen, und es dann
über die linke Schulter zur Erde Wersen.
Dann ist man der Warze» ledig, aber!
wehe dem Neugierigen, der das Säckchen laufheben sollte! Er bekommt genau die-
selben Warzen an seine Hände.Unbedingt werden die Warze» auchgeheilt, wenn inen unerwarteter Weise

einen vorübergehende» Leichenzug sieht
und dann rasch die Worte spricht: ?War-
zen und Leiche gehen dabin und kehren

holz so viele Kerbe schneiden, als die
Zahl der Warzen beträgt, diesen Stock

lasten.
S gs

LandwirtlischaftlichcS.

Schutz maßregeln für Kar-
toffel ii.?In Folge der ungewöhnlich
großen Feuchtigkeit in diesem Jahre sindauch viel mehr Kartoffeln, als sonst, in
der Erde verfault. Es erhebt sich nun
die Frage: soll man in solchem Falle die
Kartoffeln sehr frühzeitig ausgraben,
oder soll man sie im Gegentheil bis Ende
Herbst in der Erde lassen? Die Beant-
wortung dieser Frage hängt zuvörderst
von der Bodenbeschassenheit ab. Ist der
betreffende Boden schwer und seucht, und

man die Kartoffel» nicht schnell genug
aushacken, sonst macht die Fäulnis,
reißende Fortschritte. Die ausgehackten

seichte
man länglichen

Ein Lagerraum für Ackerprvduete sowie
für Milch, Käse u. f. >v. über dem Boden,
hat aUcrlci Vorzüge vor einem solchen,

Trocknen hier rasch und besondere
Hilfsmittel vor sich. Das Betreten eines
solchen Lagerraumes und das Hineinund Herausschaffen der Sachen ist mit
weit weniger Umständen verbunden, als
bei unterirdischen Kellern. Für Lüftung
kann besser gesorgt, und der Zutritt des
Lichtes genau auf einen gewissen Grad
beschränkt werden. Jedenfalls sollte man
schon aus Gesundheitsgründen unlerirdi-
sche Keller nicht unter Wohn> und Schlaf

Handels-
macht haben. Ein Garantie Fonds von
K2W,t)<Zt) ist bereits beisammen, und die
Stadt Liverpool hat einen AusstellungS-
platz vo» .'!5 Ackern hergegeben, sodaß die
Ausstellung schon im nächsten Sommer

die in jedem Lande der Erde üblichen
Reisemethoden vorzuführen. Tragsessel
aus Bambus, Elephanten-Haudaks, ark
tisch- Hundeschlitten und isländischeRennthierzüge werden neben den ge-
wöhnlichen Wagen, Kutschen. Eisenbahn«Waggons und Fahrrädern gezeigt wer

kenrinde, grönMndische Boote aus Thier-
häuten und von den GesellschastS-Jnsu

verfertigte Flöße werden neben
Gondeln, Schnellseglern und Dampfern
zur Ausstellung gelangen. Desgleichen

Muster aller Apparate vorhan-

ten sündig Jahren in Bezug auf
Ueberwindung großer Entfernungen ge-
inacht worden ist Es leben noch jetzt

Leute, welche die erste Eisenbahn, das
erste Dampsschisf. die erst- Telegraphen-
linie und das erste Fahrrad geseben babe».
Für Wellington war es nach der Schlachtbei Waterlo fast ebenso schwierig, die
Kunde von seinein Siege nach London
»u Knden. wttlvt«, srühcr für

Nachrichten aus Gallien nach Rom.Königin Bietoria ließ sich bei ihrem
ersten Besuche aus Schloß Balmoral
ebenso in hinein Sessel tragen, wie die

Königin Seba zum Palaste des Sa
loini'. Ein Zwischenraum von Jahr
de« zweirädrige» Wagens und derjenigen !
der Eisenbahn, oder zwischen der Be !
Nutzung des ersten Segelschiffes und der!
Fahit des ersten Dampfers. Unser Zeit- i
alter darf sich rühmen, sür die Bervoll-

kommnung der Neifegelegenheilen mehr
haben, als Äusdäin-

ist. Zugleich mit dieser Meldung wird
zum ersten Mal« die vollständige Ge-

der Heide

diesesAb^i-

Verfolgung eines Pferdediebes begriffen,
während sein Milstrolch MeClusky?der

g^e^ze^

Abend kam ein gefürchleterMcrmonerich,
ein gewisser ?Dutch John", in das Loc.il
und erklärte Wiggins, kein..Heide" dürfe
einen solchen Platz hier betreiben. Es
erfolgte ein Wortwechsel, Dutch John
ergriff eine Flasche lind zerschniettelte

schast ausüben, aber ein Schuß aus
Wiggins' Revolver streckte ihn todt zu
Boden. Wiggins wurde Wege» dieser
cigenthümliche» WirthschaftSeröffnung
verhaslet und von den Mormonen zum
Tod- verurtheilt. Man ließ ihm die
Wahl zwischen Kugel und Galgen, und
er RileyS Abrathen den letz-

mag auch einmal einer gehängt werden/'
Wenige Tage, ehe die Hinrichtung

stattfinden sollte, befreite indeß Riley

seinen Kumpan. Wiggins wurde acht

Hallunken sein Entkommen nach Evan-
sion, Wy. T. In Folge einiger Raub
thaien wurde er später verhaftet und an

darnach in New Merieo in einer
Rauferei erschossen. Seine Freundschaft
zu Riley ging in Folge von Eifersucht
all« dem Leim, demselben

und verfiel der Gnade de» Arn-.enhau
seS. Der einstig-Athleteist jetzt eine
vollstäridige Nuine und wird nur noch

! Ende vorigen und Ansang« diese«!
Jahreszeit sich hier ein Zrländer. Na
nie»? ?, Bradlev au>. welcher,.Ge!d '

ncne fest. Sowie er wieder eine Mine
entdeckt hat. sucht er sie möglichst gut zuverkaufen, schickt drei Viertel des Geldes
seiner alten Mutter in Irland und ver-
jubelt das übrige Viertel mit lustigen
Kameraden. Dcinn macht er noch

S^ul^
?!>s>,c»X) verkaust haben. Wenige Gold-
sucher der Welt dürsten so glückbegünstigt

schlecht« im District No. 10. Einer, der
Tabalkauen, Aluchen und Prügeln vor

gen. W. Smith, Direktor."
Ei ne eifrige Kircheny ä n g e

I n Law r e n Mass., hat

?I».WV als Entgelt für die Ängst, i^orge
derbarste dabei ist, das; der Verwundete
nur noch l(> Minuten lebte. Der Mör-
der ist ein sehr wohlhabender Mann.

j aufgespannten Segeltuch sieht. ?Dre
! Wurfe für ."> Cents. Wer trifft, erhäl
! Es liegt eiiieArl poetische

?>orler Blatt, daf, Wards
. rauplsachlich durch das Zeugniß sein»,
Schuldgenossen James D. Fisli, der be

! >eils im Zuchthaus« sitzt, herbcigesühr
wurde, und daß Ward nun auch in diese

! Strafanstalt seinem einstigen Partne
! und Genossen wird Gesellschaft leiste,
l müssen. Zusammen gefrevelt, zusainmei
gesühnt i so ist's Recht. Es liegen nu>

wohl noch zehl

?Profits werden hoffentlich demnächs
strast, sm'dern auch zur Rücke,slatlunx

Petroleum; dasselbe bat ein wachs
Weißes Aussehen und soll nabezu

unzerstörbar sein. Ein Ueberzug mit
dieser Masse soll aus 20 Jahre hinaus
genügen, den Obelisken vor dem weite-
ren drohenden Versall m bewahren, da
da« ParMn etwa 5 Zoll ties in die Po-

schlüge von dein Steine wie von einem
Regenmantel abfließen. Die Arbeil
wird mehrere Tage inAnspruch nehmen,

Vanderbilts Millionen ha
ben ausier dem Geldpropen selbst auch
noch andere Freunde, Das beweist fol-
gendes Heschichtchen, das aus New;>»or!
gemeldet wird, Ein ?sesch" gelleidctei
junger Mann lungeiie neulich in dei

Nähe des Äanderbilt'schen Palastes ar

ihm anbefahlt seiner Wege zu gehen
Der Fremde schenlte der Weisung an

ke^ne^^
Joe" zu habe,?und lochte >h>
ein. Dies Mal sind also Vanderbilts

Deutsche Loeal - Nachrichtens

I in Berlin der frühere Unterstaats-
secrelär im preusi. Ministerium des Aus-
wärtigen, Justus v. Gruner, Geh. Com-
merzienrath Kran, Arndt und der Maler
Paul Klette. Der Wirth Grahlow in

des DomänenpächterS Aintsrath Bar?sch
> in Guartsche» ist der (soncurs »klärt

worden.?ln Sorau ist eine Leinewebe-
! schule in's hieben gerufen worden. In
' Gohren ist das Gewese des Häuslers
' Willain medcrgebrannt, in Alt-Beutnitz

> dem Doljiger Gut sind, jetzt in drei Jah-
ren zum vierten Mal, die Gutsgebäude
niedergebrannt -, in allen diesen Fallen

i wird Brandstiftung vermuthet.

Das Barlschiss ?British Merchant^

sch» des Schissslapitäns ssehrmann />
Stettin, der Matrose Karl Hollbergei
und der Schneidergejelle Haase zuStral

Der Hos Hobbendors bei Schwartau
Mar! an Hrn. Schulte, bishei

Polontair aus dem Rittergut Wensin

Mdnkebüll.

schoß, wurde zu N Monaten Gefängniß
verurtheilt.?VchwurgerichtSsälle: Vom

wurde der Acke-

raus dem v' Altcn'schen Gut/zu Dassel
beck, bei Alienwald- der Kutscher Wilh.

Ergreifung der Thäler ist eine B-loh-
nung von WVV M! gesetzt.?H.Schrditer

stistung zu t Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Erämer in Eoblenz ist die Lieferung ei'
Graf Westerbolt ch

l R. hin»

statt. Selbstmord begingen: der

dieFrau de«

in^llie^
Alt Hirschstein.

In Gotha fand die 14. Hauptver-
sammlung des thüringischen Städtetags
statt. - In Greiz plant Errich-

N. und das

der Dienstknecht A. Loth vonOber-

Ter Metzget A. Vilbel in Herbstein

st ibene, früher in Mainz ansässige Sien
hat sein M.

be-^
biet der Herren Fuhr und Heß zu Mom-
bach entdeckt.?Aus lakobMüllers Wein-
keller in L ber-Jngelheim ging jüngst eine

Im lah« IVU4 sind
!N0,000 Hektoliter Bier getrunken wor-
den. Der Ulan Schregel in Ansbach

über I«X>,<»i>o M. Schulden, ist der Bau-

Troide von Kvssing bei

Niühlbursche Johann MclS jin, de^
dach. Brandfälle In Allach bei

50,000
schaden «lwa

Gelegentlich der Feier des l ovjährige»

sindet, eine Slislun/von M? für

des Kaufes, Dr. Otto Elben, wurde vom

von Thailfinge» zu 8 resp, sj Jahren
Zuchthaus und der Jagdaufseher Gregor

Straub von Wurmlingen zu Lj Jahr«»
Gefängniß ; wegen versuchten Todlschlag»
der Schäfer Karl Neger von Ahldorf und
der Schreiber Gustav Kochendorser von

Hall zu je 3 Jahren Gefängniß; wegen
Sittlichkeitsverbrechen bezw. Nothzucht
der Eisenardeiter Baierfchmidt von
Berlichingen zu 4 Jahren Zuchthaus,
der Knecht Jalob Jhle und der Wein-
gärtner Friedrich Bertfch, beide von Ho-
fen, zu resp, Jahren Zuchthaus
und Schuhmacher Gottlob Fischer

Neid von

Dümsbach zu 2 Jahren resp, 7 Monaten
Gefängniß: wegen Meineids der Knecht
Knecht Daniel Rudt von Kornwestheim
zu II Monaten Zuchthaus resp >', Mo-
naten Gefängniß; wegen Kindsmords
die ledig« Pkiiline Schwamm von Rie-
lingshausen z» Jahren Gefängniß, we-
gen schwere» Diebstahls der Müllerknecht
Johann Fischer vv.l Großengstiiigen zu
7 Jahren Zuchthaus u'>d wegen Münz-
vergeben der in Stuttgart ansässige Au-
gust Krausser von Wasjeralstnien zu

? Dr. Struck in Frciburg.?Der vcrstor

bat der Pfarrkirche Ät, binterlaf-

Landstuhl verschwunden. 1° Bezirks-
? Indem 7VU

und Ilbesheim bei Landau, sind nun

auch noch durch Hagelschlag heimgesucht
worden. Die Poriugieser find überall
schon eingeherbstet und zum größten Theil
verkauft ; es nnirden recht respektable
Preise dafür erzielt, meist M bis I I M.
per Logel a l» Liter, in Deidesheim lii
bis 17 M., in Forst Is> M.,> in geringe-
ren Logen z. B. in Freinsh.'im, Wall-
stadt, Friedelsheim und selbst '» Ung-
stein nur bis Il M.

Hektoliter. Der Miltelpreis beträft Ä!i

Ziostock lie

durch Ucbcrfahrcn gelobtet. 112 Profef-

(shristian Ricklcss, der Lootfe

112 Notar August Jäggi in Merligen.

Wvdler ihren IM. Geburtswg.

Altenrhein citranke» Lrt?verwal>
tungipräsident

J^^^Vär^


